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Einleitung

Social Media Nutzung

Anna Schulze Walgern (05/2023)

 Eine Untersuchung von Bitkom (2023) zeigt:

 rund 90% der Internutzenden (ab 16 J.) in Sozialen Netzwerken

 knapp 60% nutzen sie aktiv, ein Drittel nutzt sie nur passiv. 

 Jüngere informieren sich in den Sozialen Medien über Politik. Knapp die Hälfte fühlt sich 

in ihrer Meinung zur Politik beeinflusst.

 Soziale Medien sind bildbetont

 kurze Verweildauer in Social Media: begrenzte Informationsaufnahme 

 Bilder spielen eine große Rolle

 Verwendung von Bildern wirkt sich positiv auf die Interaktionsrate aus (Heuschkel et al., 

2016). 

 Auch politische Diskussionen wie z.B. die Einführung einer staatlichen und 

verpflichtenden Tierhaltungskennzeichnung werden in Social Media thematisiert. 
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Anna Schulze Walgern (05/2023)

Wie wirken sich Instagram-Posts zum Thema staatliche Tierhaltungs-

kennzeichnung auf die Akzeptanz der Nutztierhaltung und die 

Bereitschaft zur Online-Beteiligung aus? 

Fragestellung
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Daten

 Befragungsexperiment im Frühjahr 2023 mit 90 TeilnehmerInnen

 Rekrutierung der Probanden über Marktforschungsinstitut 

 Quotierungsmerkmale: Geschlecht und Erwerbstätigkeit (bevölkerungsrepräsentativ) 

 Weiteres Quotierungsmerkmal: Alter

 Orientierung an Altersstruktur der Instagram-Nutzer in Deutschland 

 deutlich jüngere Stichprobe 

Methoden

 Online-Befragung vor und nach dem Betrachten eines von vier Instagram-Posts

 Kernelemente der Befragung:

 Social Acceptance Score (SAS) 

 Bereitschaft zur Online-Beteiligung 

Daten und Methoden

Vorgehensweise

Anna Schulze Walgern (05/2023)
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Vorgehensweise: Stimuliauswahl
Marie Hoffmann 

Anna Schulze Walgern (05/2023)

© Marie Hoffmann (marie_hfmn97)
 30 sec Anzeigedauer 

 Zur Vereinheitlichung: Entfernung Logos, Emojis, Hashtags und Links, sinnerhaltende 

Kürzung der Texte



Folie 6

Anna Schulze Walgern (02/2023)

Brokser Sauen (Nadine Henke)

Stimuliauswahl

© Nadine Henke (broksersauen)
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Stimuliauswahl

Die deutschen Bauern (DBV)

Anna Schulze Walgern (05/2023
Bildquelle: Adobe Stock/©countrypixel

Beitrag: © DBV (diedeutschenbauern)



Folie 8

Stimuliauswahl

Provieh

Anna Schulze Walgern (05/2023)
Bildquelle: Adobe Stock/©Kadmy

Beitrag: © Provieh
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Social Acceptance Score nach Mukhamedzyanova und Gier (2021) 

Ergebnisse
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Inakzeptanz geringe Akzeptanz Akzeptanz

SAS, gemessen auf einer Skala von 0 
(trifft überhaupt nicht auf mich zu) bis 10 

(trifft voll und ganz auf mich zu) 

Mittelwert vorher Mittelwert nachher

p=0, 292 p=0,975

Wilcoxon-Test

 Social Acceptance Score (SAS) besteht aus 

acht Stufen

 Inakzeptanz: Gegnerschaft, Ablehnung  

z.B. „Da ich absoluter Gegner der 

landwirtschaftlichen Schweinehaltung bin, 

handle ich nicht nur privat, sondern auch 

öffentlich aktiv dagegen.“

 Geringe Akzeptanz: Unentschlossenheit, 

Gleichgültigkeit, Duldung, Arrangement   

z.B. „Da ich nicht besonders gut über die 

landwirtschaftliche Schweinehaltung 

informiert bin, habe ich auch keine Meinung 

dazu.“

 Akzeptanz: Zustimmung, Engagement   

z.B. „Da ich überzeugter Befürworter der 

landwirtschaftlichen Schweinehaltung bin, 

setze ich mich nicht nur privat, sondern 

auch öffentlich aktiv dafür ein.“

p=0,044
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Veränderung Social Acceptance Score (Differenz vorher-nachher) in 

Abhängigkeit vom Instagram-Post

Ergebnisse

Stimulus N Mittelwert ±Std.-Abw. p (ANOVA)

Veränderung

Inakzeptanz

DBV 23 -0,20 ±0,84

0,995
Brokser Sauen 24 -0,21 ±1,54

Marie Hoffmann 21 -0,29±1,14

Provieh 22 -0,20 ±1,29

Veränderung  

geringe 

Akzeptanz

DBV 23 0,13 ±1,09

0,732
Brokser Sauen 24 -0,20 ±1,44

Marie Hoffmann 21 0,12 ±1,14

Provieh 22 0,17 ±1,31

Veränderung

Akzeptanz

DBV 23 0,15 ±1,36

0,481
Brokser Sauen 24 -0,02 ±0,87

Marie Hoffmann 21 0,21 ±0,94

Provieh 22 -0,25 ±1,02
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Bereitschaft zur Online-Beteiligung in Anlehnung an Geise et al. (2021)

Ergebnisse
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Online-Beteiligung passiv (lesen, liken,  teilen,
weitere Infosuche)

Online-Beteiligung aktiv (kommentieren, eigenen
Beitrag verfassen)

Bereitschaft zur Online-Beteiligung, gemessen auf einer Skala von 
1 (stimme überhaupt nicht zu) bis 5 (stimme voll und ganz zu)

Mittelwert vorher Mittelwert nachher

p=0,066

p=0,551

Wilcoxon-Test
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Veränderung Online-Beteiligungsbereitschaft (Differenz vorher-

nachher) in Abhängigkeit vom Instagram-Post

Ergebnisse

Stimulus N
Mittelwert 

±Std.-Abw.

p (Kruskal-

Walis-Test)

Veränderung Online-

Beteiligung passiv

DBV 23 0,28 ±0,86

0,312
Brokser Sauen 24 0,19 ±0,55

Marie Hoffmann 21 -0,08 ±0,54

Provieh 22 0,16 ±0,62

Veränderung Online-

Beteiligung aktiv

DBV 23 -0,07 ±0,73

0,629
Brokser Sauen 24 0,15 ±0,73

Marie Hoffmann 21 -0,05 ±0,38

Provieh 22 0,07 ±0,58
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Anna Schulze Walgern (02/2023)

Zusammenhang zwischen SAS und Online-Beteiligungsbereitschaft 

Ergebnisse

Veränderung 

Inakzeptanz

Veränderung 

geringe Akzeptanz

Veränderung

Akzeptanz

Veränderung Online-

Beteiligung passiv
0,003 0,030 0,159

Veränderung Online-

Beteiligung aktiv
-0,215* 0,076 0,024

* Die Korrelation ist auf dem 0,05 Niveau signifikant (zweiseitig).

• Schwach negative Korrelation: Steigerung der Inakzeptanz korreliert mit einer Senkung 

der Bereitschaft zur aktiven Online-Beteiligung. 
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 SAS: sehr niedrige Akzeptanz der landwirtschaftlichen Schweinehaltung

 Höchste Zustimmung bei „geringer Akzeptanz“ (Unentschlossenheit, 

Gleichgültigkeit, Duldung, Arrangement)

 nach dem Betrachten des Posts erhöht sich die Inakzeptanz leicht

 Bereitschaft zur Online-Beteiligung: hohe Bereitschaft, sich passiv zu 

beteiligen, niedrige Bereitschaft zur aktiven Beteiligung

 Vermutung: Fokus auf Thema Tierwohl in der landwirtschaftlichen 

Schweinehaltung hat die Beantwortung beeinflusst. 

 nach dem Betrachten des Posts bleibt die Bereitschaft unverändert

• Instagram-Posts haben keinen Einfluss auf die Bereitschaft zur Online-

Beteiligung und auf den SAS 

Interpretation und Zusammenfassung
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 Auffällig ist hohe Streuung in den Analysen

 Vermutung: weitere Faktoren, z.B. die subjektive Bewertung des 

Posts, soziodemografische Faktoren, etc. nehmen Einfluss.

 Diese Faktoren sind in ergänzenden explorativen Analysen zu 

identifizieren. 

 Unklar bleibt: 

 Was bedeuten diese Ergebnisse für die staatliche 

Tierhaltungskennzeichnung? 

 Wie wirkt sich die Einführung dieser Kennzeichnung auf die 

Akzeptanz aus? 

Ausblick
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